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Wie wurden die Pyramiden erschaffen?



Oder haben Sie
sich auch schon mal gefragt:



"Wann begann der erste Götzenkult der Menschheitsgeschichte
wer legte den Anfang?"





Und ich möchte mit
meiner Theorie beginnen um alles verstehen zu können. Mit diesen
kleinen Abschnitt leite ich meine Bücher ein um ein Verständnis für
die darauf folgenden Themen zu bekommen.



Und sie fängt
nicht ganz am Anfang der Menschheitsgeschichte an denn der
Götzenkult entwickelte sich zwischen den Propheten Adam und Noah
wie es geschrieben steht.



Denn in der Zeit
zwischen Adam und Noah lebten Rechtschaffene Männer. Als diese
starben, ließen sie die Menschen vom Teufel verführen und machten
von den Rechtschaffenen Männern Bilder und Skulpturen um sich an
sie zu erinnern. Zu diesem Zeitpunkt beteten sie diese Bilder noch
nicht an.



Doch die nächsten
Generationen wussten nicht mehr, für was die Bilder und Skulpturen
waren und so ließen sie sich wieder vom Teufel verführen und fingen
an diese Statuen anzubeten. Sogar die Namen der Rechtschaffenen
Männer wurden für die Götzen verwendet.



Daher auch so
viele "Götternamen" es waren einfach die Gefolgsleute der Propheten
die die Geschichten weitererzählten um den Glauben aufrecht zu
erhalten doch sie wurden missverstanden.



Setzten sie sich
mal in einen Kreis mit 1000 Leuten was noch wenig aber es soll
sagen wir mal die Dorfbewohner darstellen und erzählen sie eine
Ausführliche Geschichte über die Wahre Religion, jeder Mensch
stellt eine Generation da, bis die Geschichte über die Generationen
bei ihnen ankommt ist das Wissen verloren und es entsteht leicht
ein Götzenkult oder Verfälschungen und genau so sind die Religionen
der alten Ägypter der Maya der Azteken und so weiter
entstanden.



Sie wussten
irgendwann nicht mehr wer die Leute auf den Statuen waren und nur
Monolithe Bauwerke die aus Gestein wie Granit oder Diorit bestanden
sind übriggeblieben Teils die Gebäude und ganz seltene
Schriften.







Diese
Gesteinsarten nutzen wir übrigens heutzutage sogar noch für
Messinstrumente was ihn auch so Beständig macht auch über die
Jahrtausende.



Doch weiter zur
Theorie.





Denn was
passierte in der Zeit zwischen Adam a.s und Noah
a.s?







Welcher Prophet könnte in den Zeitraum gelebt haben wo der
Ursprung des Götzenkultes entstand?



Die Antwort ist
verblüffend, als ich sie hörte konnte ich selber alles wie ein
Puzzelteil nach und nach hinzufügen.



Es war Henoch,
oder im Islam der Prophet Idris, der auch in so vielen alten
Schriften erwähnt wird, wie im Alten Testament, im Äthiopischen
Henochbuch, wo übrigens in diesem Raum auch die Bundeslade vermutet
wird, im hebräischen und so weiter.



Im Koran wird Idris ( a.s = ALLAHs Friede auf ihm) in zwei Suren
erwähnt und als Prophet bezeichnet.



In der Sure Maryam heißt es:



	
"Und erwähne in diesem Buch Idris. Er war ein Wahrhaftiger, ein
Prophet." (Quran, 19:56)





In der Sure Al-Anbiya sagt ALLAH sinngemäß:



	
"Und Ismael und Idris und Dhu-l-Kifl; sie alle zählten zu den
Standhaften.


	
Und WIR ließen sie in Unsere Barmherzigkeit eingehen; denn sie
gehörten zu den Rechtschaffenen." (Quran, 21:85-86)





Der folgende Abschnitt ist entnommen aus "Ibn
Kathir: Qissas al-Anbiya (Stories of the
Prophets)".



Idris wurde in Babylon geboren und wuchs auch dort auf. Er folgte
den Lehren und der Religion Adams und seines Sohnes Seths . Er
lebte in der fünften Generation nach Adam. Er rief sein Volk zur
ursprünglichen Religion auf, doch nur wenige hörten auf ihn und die
meisten wendeten sich von ihm ab.



Der Prophet Idris verließ sodann Babylon und zog mit einigen seiner
Anhänger nach Ägypten. Dort setzte er seinen Auftrag fort, rief die
Leute zur Gerechtigkeit und Güte auf, lehrte ihnen Gebete, das
Fasten an bestimmten Tagen und forderte sie auf einen Teil ihres
Wohlstandes den Armen zu übergeben.



Er war der erste unter den Kindern Adams, denen das Prophetentum
nach Adam und Seth zuteil ward, der Friede sei mit ihnen allen.








Idris war auch der erste Mensch der schreiben konnte.



Daher ist es nicht verwunderlich das die Ägypter die Hieroglyphen
Beherrschern.



Es wird berichtet, dass Idris (der Friede sei mit ihm) der erste
war, der Dinge niederschrieb (Ibn Kathir). Einige seiner weisen Sprüche waren:



	
„Glücklich ist wer auf seine eigenen Taten achtet und seinen
HERRN zum Sachwalter darüber macht."





	
„Niemand zeigt ALLAH mehr Dankbarkeit für dessen Versorgung, als
derjenige der sie mit anderen teilt."





	
„Beneide keinen Menschen für das was er besitzt, denn er wird es
nur einen kurzen Augenblick genießen können."





	
„Wer seinen Neigungen freien Lauf lässt wird daraus keinen
Nutzen ziehen."





	
„Die wahre Freude dieses Lebens ist es Weisheit zu
besitzen."










Wer war bei den alten
Ägyptern Thot?



Thot,
eigentlich Djehuti,
Thoth,
auch Tehut,
Tahuti,
koptisch
Thout ,
arabisch Tahut ist in der
ägyptischen Mythologie der Ibis köpfige oder paviangestaltige Gott des Mondes, der
Magie,
der Wissenschaft,
der Schreiber ,
der Weisheit und des Kalenders. In den
Pyramidentexten 
galt Thot als Gott des Westens. 
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